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BEGRUNDUNG 

zur 1. Änderung des Bebouungspl42ns Nr. 14 

" Immenweg "der Gemeinde Sted~Srdorf, Krs. Peine 

Aufgestellt vom 
Architekturbüro 
Gerhord Wilde 
315 Peine, Koston iena!lee 2 

im September 1969 
-. 
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Um eine inter.slvere Nutzung ttines Tellbereichs der W«an­
flaehen innerhalb des geltenden Bebovungsplons Nr. 14 
" Immenweg n zu ermöglichen, hat die Gemeinde Stederdorf, 
Krs. Peine, beschlossen, o .. ao Bebauungsplan zu 6ndern, ohne 
die bisherigen Plonungsgrundsöt.z:Q'!t hinsieht! ich der Nutzungs• 
art zu berOhren. · · 

Das Änderungsgebiet befindet sich im sUdwestlichen Teil des 
Pfanbereiches. Im Zuge der Fasanenstraße und des anschließen­
den Lerchenweges. (fm Bebauungsplen als Planstroße A uod 
Pionstraße 8 gekennzeichnet.) Statt der bisher vorgesehenen 
eingeschcesigen, offenen Bauweise soll nunmehr zweigeschOS1ige, 
geschlossene Bauweise ausgewiesen werden. 

Die Art der heuliehen Nutzung wird wie bi~her als " Reines 
Wohngebiet" gem. § 3 der Baunutzungsverordnung beibeholten. 
Dagegen ttndert sich das Maß der-baulichen Nutzung in der Ge­
schoßflttchenzahl von o,4 bzw. o,7 auf o,8 wie in § 17 {1) der 

· Baunutzungsverordnung vcm 26. Nov. 1968 vorgesehen ~ Das Maß 
der GrundflUchenzahl von o14 wird beibehalten. 

WeiterhinsoU die Fasanenstraße (Pionstr .. ~und A) in sUdlieher 
Richtung verla.,gert werden und Anschluß an de.n spHter ausbau-
ftihigen Weg finden. · 

Zur Ordnun9 des Bodens beabsichtigt die Gemeinde, vor dem Aus­
bau der ·im Änderungsplan festgelegten Straßen, die fUr den Verkehr 
bentstigten Fitsehen Jn AMpruch zu nehmen . 

WeMaufgrund privater Vereinbarungen· keine befriedigenden Ab­
mcchungen erzielt werden ktsnnen1 beabsichtigt die Gemeinde gem. 
§§ 45 ff, ·So ·ff und 85 ff des- 8BauG. Grenz r.egelungen vorzunehmen, 
Grundstucke umzulegen oder die O'Jrforder!ichen Fitsehen :u enteignen. 
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KOSTEN DER DURCHF0HRUNG DER ERSCHLIESSUNG 

Im Änderun~gebJet befinden sich geplante StoaBen mit einer 
GesamtflUche von co. 6.lco ~. 

Bei einer Annahme von ca. DM So,- /m' ergeben sich uber­
schlagige Gescrntkosten von DM 3c6eooo,-. 

Entsprechend der Gemeindesatzung triSgt die Gemeinde hiervon 

mindestens 
die ubrigen 

lo% DM 3oo5oo,--
9o % DM 274o5oo,-

werden ouf die EigentfAoner der anliegenden BaugrundstUcke noch 
der GraBe Ihrer GrundstUcksflache (und Geschoßflache) verteilt. 

Die gesamte GrundstUcksflöche des im Zuge dieser Planstraßen 
zu erschließenden Soulandes betragt co. 12.5o5 m2. 

Zu erheben waren demnoch co.- DM 22,- /ml. 

Oie Gemeinde hat iedoch in Aussicht genommen, den von der 
Änderung erfaßten Bereich mit cJen .. tJbrigen des Bebauung5planes 
Nt. 4 zu einem Abrechnungsgebiet zuscmmen:zufassen. Durch die­
se Maßnahme wUrden sich die Ersc:hl ießungskosten wesentlIch gUn­
sttger gestalten . 


